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Faunistische Bemerkungen zur Laufkäferfauna (Coleoptera, 
Carabidae) auf Ackerflächen bei Greven-Reckenfeld 
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Im Rahmen eines längerfristig angelegten Projektes des Instituts für Landschaftsöko-
logie der Universität Münster wird die Laufkäferfauna auf Ackerstandorten in ver-
schiedenen NatutTäumen Nordrhein-Westfalens und unter verschiedenen Nutzungsin-
tensitäten (konventioneller, integrierter und alternativer Landbau) untersucht (KAISER 
& SCHULTE 1998) . Im Jahr 1998 wurden Ackerstandorte bei Greven-Reckenfeld 
(MTB 381114) einer Voruntersuchung unterzogen, um einen Überblick über das zu er-
wartenden Artenspektrum für kommende Untersuchungen zu bekommen (Döring 
2000) . Die untersuchten Ackerstandorte liegen auf sandigem Boden. Die Bodentypen 
der Ackerschläge sind Gley-Podsole und Eschlagen (WüLLNER 1999). Die Felder wur-
den vom 23.07.1998 bis zum 07.08.1998 mit jeweils 2 Bodenfallen (0 = 8 cm, Fang-
flüssigkeit Renner-Lösung nach RENNER 1980, 1982) am Ackerrand und im -zentrum 
und zusätzlichen Handfängen abgesucht. 

Ergebnisse 

Insgesamt wurden 35 Arten mit 638 Individuen festgestellt. Tab . 1 zeigt eine Aufli-
stung der festgestellten Arten auf den untersuchten Feldern. Es handelt sich dabei 
größtenteils um in Westfalen häufige Carabiden , die auch bei anderen Untersuchun-
gen auf Ackerstandorten bereits festgestellt wurden (KAISER & SCHULTE 1998). Auf-
fallend war jedoch ein konventionell bewirtschafteter Maisacker auf Gley-Podsol 
durch hohe Arten- und Individuenzahlen. 

Tab . l: Festgestellte Laufkäferarten auf Ackerstandorten be'i Greven-Reckenfeld. 
Carabus granulatus Linne , 1758 Elaphrus riparius (Linne , 1758) 
Loricera pilicornis (Fabricius , 1775) Clivinafossor (Linne , 1758) 
Bembidion lampros (Herbst , 1784) Bembidionproperans Stephens , 1829 
Bembidion tetracolum Say , 1823 Bembidion quadrimac. (Linne, 1761) 
Asaphidionflavipes (Linne, 1761) Harpalus affinis (Schrank , 1781) 
Harpalus distinguendus (Duftschmid, 1812) Harpalus tardus (Panzer, 1797) 
Pseudoophonus rufipes (De Geer, 1775) Pseudoophonus griseus (Panzer, 1797) 
Poecilus cupreus (Linne , 1758) Poecilus versicolor (Sturm, 1824) 
Pterostichus strenuus (Panzer, 1797) Pterostichi1s melanarius (Illiger, 1798) 
Synuchus vivalis (Illiger, 1797) Calathus fuscipes (Goeze, 1777) 
Calathus erratus (Sahlberg , 1827) Calathus melanocephalus (Linne , 1758) 
Agonum muelleri (Herbst , 1785) Anchomenus dorsalis Pontoppidan, 1763) 
Amara plebeja (Gyllenhal , 1810) Amara similata (Gyllenhal, 1810) 
Amara lunicollis (Schiödte , 1837) Amara aenea (De Geer, 1774) 
Amara spreta Dejean, 1831 Amara bifrons (Gyllenhal , 1810) 
Amarafulva (0. F. Müller, 1776) Amara consularis (Duftschmid, 1812) 
Amara apricaria (Paykull, 1790) Amara aulica (Panzer, 1797) 
Badister bullatus (Schrank, 1789) 
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Dieses Ergebnis geht analog zu den Artenzahlen der Segetalflora auf diesem Acker 
(WEHKE 1999) und ist vielleicht auch durch die ausgebliebene Nutzung in den beiden 
vorangegangenen Jahren begründet. Die positive Wirkung von Brachestadien auf 
Laufkäfer und andere Arthropodengruppen ist bekannt (z.B . STRÜVE-KUSENBERG 1980, 
B ÜCHS 1994' SCHNITTER 1994' DES END ER & BOSMANS 1998). Vor allem finden sich hier 
die für den Naturraum „Sandmünsterland" als typisch anzusehenden „Sandarten" . 

Pseudoophonus griseus (Panzer , 1797) wird in der Roten Liste Nordrhein-Westfalens 
als gefährdet angegeben , die aktuelle Bestandssituation in Westfalen wird als „sehr 
selten" eingeschätzt (ScHüLE & TERLUTTER 1998). Diese paläarktisch verbreitete Art 
(MÜLLER 1931) wurde auf dem konventionell bewirtschafteten Maisacker sowohl im 
Ackerzentrum als auch am -rand festgestellt. Ein weiteres Tier wurde im Ackerzen-
trum eines alternativ bewirtschafteten Maisackers auf Plaggenesch gefangen. Die Be-
vorzugung von Sandboden wird von verschiedenen Autoren angegeben (HORION 
1941, FREUDE 1976, LINDROTH 1986, KOCH 1989, MARGGI 1992) , allerdings sind An-
gaben über die Habitatpräferenz unterschiedlich. In älteren Arbeiten werden Äcker als 
Lebensraum durchaus erwähnt (LARSSON 1939, BARNER 1954, FREUDE 1976); in jün-
geren Arbeiten wird dieser Lebensraum aus südlicher gelegenen Bereichen erwähnt 
(z . B. MARGGI 1992, KUBACH & ZEWITZ 1996) , während in nördlicheren Gebieten die 
Sandtrockenrasen und Sandruderalfluren als Lebensraum dieser Art genannt werden 
(LIND ROTH 1986, SCHÜLE 1997). STUMPF (1997: 134) bezeichnet ihn sogar als „steno-
topen Bewohner von Sanddünen". Aus Westfalen liegen Angaben und Fundmeldun-
gen aus den Sandgebieten des Westfälischen Tieflandes (RöBER & SCHMIDT 1949; 
BARNER 1954; LAKMANN 1993; ERFMANN in Vorb ., HANNIG i. Dr. , in Vorb., mdl. Mitt.; 
ScHWERK et al. 1999; KAISER in Vorb.) und aus dem unteren Weserbergland - hier 
auch von Kalk- und Lehmböden - vor (BARNER 1954, SPÄH 1980). 

Auch Amara consularis (Duftschmid, 1812) ist laut der Roten Liste NRW's als ge-
fährdet eingestuft, aktuell liegen aber mehr Fundpunkte vor als von P. griseus 
(SCHÜLE & TERLUTTER 1998, SCHÄFER mdl. Mitt.). Wie diese Art bevorzugt auch A. 
consularis offene Sandböden (HORION 1941, MARGGI 1992). Diese in Europa ohne 
den hohen Norden und Asien verbreitete Art wurde sowohl auf dem konventionellen 
Maisacker als auch auf einem konventionell bewirtschaftetem Wintergerstefeld auf 
Gley-Podsol festgestellt. Die Bevorzugung von Kulturflächen durch diese Art findet 
sich in der Lit'eratur (HORION 1941, BARNER 1954) . Meldungen aus Westfalen liegen 
im Westfälischen Tiefland (RöBER & SCHMIDT 1949, BARNER 1954, HASENKAMP & 
LEHMANN 1977, SCHWERK et al. 1999, eigene Aufsammlungen in Münster) und im un-
teren Weserbergland (BARNER 1954, GIERS 1973, WAHLBRINK & ZUCCHI 1994). 

Auch bei den auf dem konventionell bewirtschafteten Maisacker auf Gley-Podsol aus-
schließlich festgestellten Amara spreta DEJEAN, 1831, Amara fulva (Müller, 177 6) 
und Harpalus tardus (Panzer , 1797) ist der Sandboden das verbindende Merkmal der 
Artengruppe. Diese Arten sind in Westfalen weiter verbreitet, die Amara-Arten sind in 
die Gefährdungskategorie 3 der Roten Liste eingestuft (SCHÜLE & TERLUTTER 1998). 
Allen ist gemeinsam, daß sie auf sandigem Substrat deutlich häufiger anzutreffen sind 
als auf schweren, lehmigen und kalkhaltigen Böden. 
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Die Betrachtung der faunistisch interessanten Arten zeigt, daß die Bewertung (bzw. 
Abwertung) des Biotoptyps „Acker" in Zukunft differenzierter als bisher erfolgen 
sollte (vgl. LIENEMANN 1981, 1982; KUBA CH & ZEWITZ 1996). Gleichfalls sollten na-
turräumliche Eigenheiten stärker als bisher in den Vordergrund der Betrachtung ge-
stellt werden (vgl. BUREL et al. 1998). 
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